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.
In Sachen '

Verkündet

am 26„chcmter 1965 .

Klägerin und Revisionsklägerin,

gegen .' .

000000090088950066!88906005980°80OIOBOQGQOOGOQOOGQ°

Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 10° Senat des Bundessozialgerichts
auf die mündliche Verhandlung vom 260 November 4965,

-

an der mitgewirkt haben

Senatspräsident Dr° ‘T e s m e r
als Vorsitzender,

Bundesrichter S & u‘t t e r

und Bundesrichter Dr° S t r a u B
_als weitere Berufsrichter,

Bundessozielrichter Dr° M i e s b a c h

und Bundessozialrichterin F r o s c h
als ehrenamtliche Richter,

"für Recht erkannt:

Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil des
‚'Hessischen Lcndessozialgerichts vom 170 Mai 4961

aufgehoben und die Sache zur erneuten Entscheidung

an dieses Gericht zurückvcrwiesen°

Die Entscheidung über die Kosten bleibt demab—
schließenden Urteil Vorbeha_ten°

Von Rechts wegen° „ ...

00000900°00°°OOGIOOOOOÖGODIGGQ°QGGIBOOGOGOOOOGOOOOGQ
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G r ü n d e_——-»—--_————

Die Klägerin, deren Ehemann Josef Hässe=(Ho) an den Folgen

eines sich verschlimmernden Magenleidens (Magendurchbruch)

am 40 September 9942 gestorben ist, beantragte im September

4952 Witwenrenteo Sie machte geltend, die Verschlimmerung

des Magenleidens sei auf Einflüsse einer Dienstleistung

zurückzuführen, zu der ihr Ehemann auf Grund der NOÜdi€■8tr

verordnung verpflichtet werden seio Der Antrag wurde durch

Bescheid vom 400 Juli 4955 abgelehnt, weil es sich nicht

um eine Dienstleistung auf Grund der Notdienstverordnung

(% 5 Abs° 4 Buchsto k des Bundesversorgungsgesetzes —BVG—)

gehandelt habe° Der Widerspruch hatte keinenErfolg° Durch

Urteil vom 4, Oktober 4960 verurteilte das Sozialgericht

(SG) Gießen den Beklagten zur Zahlung der Witwenrenteo Es

hielt die Voraussetzungen einer Dienstleistung im Sinne

des 5 3 Abs° 4 Buchsto k BVG für gegeben und kam auf Grund

des Gutachtens von Dr, Hweewve=zu der Überzeugung, daß

der Tod des Ehemannes der Klägerin auf eine Verschlimme—

rung des Magenleidens und dieses wiederum auf die Dienst—
leistung zurückzuführen seio Auf die Berufung des Beklag—

ten wurde diese Entscheidung durch Urteil des Hessischen

Landessozialgerichts (LSG) vom 470 Mai 4964 aufgehoben

und die Klage abgewiesen„ Das LSG bezweifelte nieht, daß

Ho militärähnlichen Dienst im Sinne des 5 5 Abs° 4 Buchsto

k BVG geleistet habeo Es ist auf Grund der Angaben der
Klägerin und der Zeugen, insbesondere des Zeugen Wsssbsu=ag

davon ausgegangen, daß der von
H„ geleistete Dienst zwar

mit einer Überbeanspruchung verbunden gewesen sei, jedoch

sei dennoch der ursächliche Zusammenhang des Magenleidens

und des darauf zurückgeführten Todes mit diesen Einwirkun—

gen des militärähnlichen Dienstes nicht als wahrscheinlich
anzuseheno Zu Recht habe der Beklagte insoweit auf die

her*sehende medizinische Beurteilung des Zusammenhangs

von Magengeschwürsleiden mit äußeren Einwirkungen hinge—

wieseno Prof, Dro K?#ü=lehne einen solchen Zusammenhang
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in der Regel nicht nur bei militärischem Dienst in der Heimat
ab, sondern erkenne ihn auch bei Vorliegen von Frontdienst nur
im Falle außergewöhnlicher Belastungen (langdauernde besonders

schwierige Dienstleistung, auch unter Mitwirkung erheblicher

psychischer Belastungen, schwer komplizierte Schäden in der Ge—

fangenschaft, Verwundungen und Infektionskrankheitenban (vglo

Anhaltspunkte für die ärztliche Gutachtertätigkeit im Versor-

gungswesen,'Neuuusgabe 1958, Bundesministerium für Arbeit und

Sozialordnung, So 98)„ Seine Auffassung entspreché weitgehend

der herrschenden Lehre, von der abzuweiehen der Senat keinen An—

laß habe° Der Auffassung des Dro H=v#=rs=könne deshalb nicht

heigetreten werden„ Die Revision wurde nicht zugelasseno

Die Klägerin hat gegen das ihr am 14„ Juni 1961 zugestellte Ur—

teil mit Schriftsatz vom 500 Juni 1961, beim Bundessozialgericht

(ESG) eingegangen am 10 Juli 1961, Revision eingelegte Sie bean—

tragt mit dem in diesem Schriftsatz gestellten, im Schriftsatz

vom 280 Juli 1961 ergänzten Antrag,

nach den in der Vorinstanz gestellten Anträgen

zu entscheiden,
V

hilfsweise,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Sache zur
neuerlichen Verhandlung und Entscheidung an das LSG
Zurückzuverweiseno

Die Klägerin hat die Revision mit Schriftsatz vom 280 Juli 19619

beim BSG eingegangen.am 500 Juli 1961, begründeto Sie rügt als

wesentliche Verfahrensmängel ausdrücklich eine Verletzung des
@ 105 des Sozialgerichtsgesetzes (SSG), sinngemäß vor allem aber

eine Verletzung des 5 128 SGG„ Sie trägt dazu vor, das LSG habe
den zusammenhang des Magenleidens, das zu dem Magendurchbruch .

und zum Tode des Ho geführt hat, mit Einwirkungen des Notdienstes
‚nicht ausreichend geklärto Es hätte weitere Beweise erheben müs—

seno Auf keinen Fall habe es sich auf Grund der allgemeinen Be-

trachtung medizinischer Ansichten und unter Bezugnahme auf die
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Fachliteratur über das überzeugende Gutachten des Dro

' H==ksix=hinwegsetzen dürfen„ Nach der Rechtsprechung
des BSG seien Gutachten stets auf den konkreten Fall

. abzustellen, die Auswertung medizinischer Fachliteratur

durch die Richter als Ersatz für ein abschließendes Gut—

achten sei unzulässigo Im übrigen sei die von Profc K”%?
? vertretene Ansicht nicht unbestritten° Das LSG habe auch

viel zu wenig die Aussagen des zum Nachfolger des H„ be—

stellten Zeugen Wae=éanm=berücksichtigt, der infolge

der mit dieser Tätigkeit verbundenen außerordentlichen

Belastungen unter ähnlichen Krankheitserscheinungen ge-
‘ litten habe wie Ha Unter den gegebenen Umständen hätte
' die Zusammenhangsfrage eingehend geprüft werden müssen

und nicht unter kurzer Verweisung auf die Literatur ab—

getan werden dürfeno In Übereinstimmung mit dem Gutach—

ten von Dro Hsa==a+=sei auf Grund der besonderen bisher.

bekannten Umstände_der Zusammenhang als wahrscheinlich

und der Anspruch auf Witwenrente als begründet anzuseheno

Der Beklagte beantragt, VL ' f

' die Revision als unzulässig zu
verwerfen°

,
Er hält die Rügen der Klägerin für nicht gerechtfertigt°

Die Revision ist frist— und formgerecht eingelegt und

begründet wordeno Da sie vom LSG nicht zugelassen wor—

den ist, ist sie nur statthaft, wenn ein wesentlicher

Mangel im Verfahren des LSG gerügt wird (5 462 Abs; 1
Nr° 2 SGG; BSG 1, ■50), oder wenn bei der Beurteilung des

ursächlichen Zusammenhangs einer Gesundheitsstörung oder

des Todes mit einer Schädigung im Sinne des BVG das Ge—

setz verletzt ist (5 162 Abso 1 Nr° 3 SGG)o
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_Die Klägerin hat als wesentliche Verfahrensmängel Verstöße
gegendie 55 105, 128 SGGgerügto Für die Statthaftigkeit der
Revision genügt es, wenn eine dieser Verfahrensrügen durch—

greift; auf weitere Verfahrensrügen braucht in einem solchen
Falle nicht mehr eingegangen zu werden (vglo BSG in SozR SGG

%162 Bio Da 56 Nr; 122)0 '

Die Klägerin wendet sich vor allem gegen die Beweiswürdigung,
soweit das LSG den Zusammenhang des Magenleidens und des darauf

zurückzuführenden Todes des H() mit Einwirkungen des militär-

ähnlichen Dienstes im Sinne des 5 5 Abs„ 4 Buchst„ k-BVG ver—
neint hat° Sie bringt dazu vor, der allgemeine Hinweis auf me-
dizinibche Ansichten und die Berufung auf die Fachliteratur,

insbesondere auf die von PTOf5 Dro K■änfvertretene Ansicht,

hätte das LSG nicht berechtigt‚ das überzeugende Gutachten von
Dr„ He=%ammeals widerlegt zu betrachten° Das LSG hätte vielmehr

dieses Gutachten und den Sachverhalt unter Berücksichtigung der

nach herrschendcr medizinischer Auffassung erheblichen Umstände

in einzelnen näher würdigen müssenc Die Klägerin rügt insoweit

vornehmlich Mängel in der Beweiswürdigung nach % 428 SGG„ Diese
■üge ist auch gerechtfertigto

Each % 128 SGG entscheidet das Gericht nach seiner freien, aus

dem Gesamtergebnis des Verfahrens gewonnenen Überzeugung; in

seinem Urteil hat es die Gründe anzugeben, die für die richter—
liche Überzeugung leitend gewesen sind° Verfahrensrechtlich feh—

lerhaft ist die BéweisWürdigung‚ wenn das Gericht die Grenzen

seines Rechts auf freie Beweiswürdigung überschritten hate Dabei
braucht es nicht ausdrücklich auf jedes einzelne Vorbringen ein—

zugehen und sich ausdrücklich damit auseinanderzusetzen; aus dem

Urteil muß sich jedoch ergeben, daß es die für seine Entscheidung
maßgebenden Umstände sachent5prechendvgewürdigt hat (vgl° BSG 4‚

91)9 Das Gericht überschreitet die Grenzen seines Rechts auf freie

Bewéiswürdigung auch dann, wenn es ärztlichen Darlegungen Aus—

führungen entnimmt, die in der von ihm angenommenen Form nicht-
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darin enthalten sind? und aus einer insoweit fehlerhaf—

ten Beurteilung des Inhalts medizinischer Darlegungen zu
unrichtigen Schlußfolgerungen gelangt (vglo BSG in SozR

SGG€ 428 Bio Da 5 Nro ’l2)o

Es bestehen schon Bedenken‚ ob sich das LSG unter den be—

sonderen Umständen dieses Falles zur abschließenden Würdi—

gung der ZuSammenhangsfrage gegenüber dem eingehenden Gut—

achten des Dro Hse■■sremit der allgemeinen Berufung auf

die herrschende medizinische Auffassung und die Ansichten

von Prof„ Dr„ Kär=eüber die Zusammenhänge zwischen Dienst—

leistungen im Kriege und Magengeschwüren begnügen durfte‚

ohne darzulegen9 inwiefern Dro aa?+eeebei seinem Gutach—

ten von der herrschenden Lehre abgewichen ist (BSG in

SozR SGG @ 428 Bio Da 4 Nr° 2)° Dies braucht hier aber

nicht erörtert zu werdeno Selbst wenn es nämlich verfah-
rensmäßig nicht zu beanstanden ist? daß das Gericht gegen—
über einem eingeholten Fachgutachten seine Überzeugung

allgemein auf eine herrschende Lehrmeinung stützt‚ die

von einem bekannten Arzt und Hochschullehrer vertreten

werde, so überschreitet es jedenfalls dann die Grenzen

seines Rechte zur frei51Beweiswürdigung, wenn es diesen

Quellen seiner Überzeugungsbildung Ansichten unterstellt3

welche in diesen Quellen nicht oder jedenfalls nicht
uneingeschränkt in der wiedergegébenen Art geäußert wor—
den sindp Die Rechtslage kann in einem solchen Falle nicht

anders beurteilt werden als in dem Fall9 in dem das Ge— >

richt einem ärztlichen Zeugnis eine Erklärung entnommen.

hat, die darin nicht enthalten ist, und damit den 5 128
SGG verletzt hat (SozR SGG % 128 Bl() Da 5 Nro 12)o Das
LSG hat seine Entscheidung über den Zusammenhang zwischen

dem Wehrdienst und dem Magengeschwürsleiden des HC auf

die herrSchende Lehre gestützt‚ wie sie von Profo Dro K=t?ä

vertreten werde, der einen Zusammenhang zwischen Magen—
geschwürsleiden und militärischem Dienst nicht nur bei

.
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einem Dienst in der Heimat in der Regel ablehne, sondern auch

bei Fröntdienst nur außergewöhnlichen Belastungen einen Einfluß

auf die Entwicklung des Leidens einräumeo Auf eine solche angeblich

von Profo Dro k++m‘geäußerte Auffassung in dem Werk von Fischer/

Herget/Molineus, ”Das ärztliche Gutachten im Versicherungswesen"

Band II, So 1026 hatte der Beklagte in seiner Berufungsschrift

hingewiesen, so daß es sich bei dem Hinweis des LSG'auf Profo

K?$#=nur um einen Hinweis.auf die von Profo Keaf=in jenem Werk

geäußerten Ansichten handeln kann() In jenem Werk hat aber Profo

Dro hew*=andere und vor allem differenziertere Ansichten darge-

legt, als sie das LSG seiner Entscheidung zugrunde gelegt hato

Er unterscheidet bei der Betrachtung der Zusammenhänge zwischen

Tehrdienst und Magengeschwüren zwischen der Entstehung eines Ulcus,

die er zunächst auf der Seite 4026 erörtert und den im Verlauf

eines Uleusleidehs auftretenden, in einer Verschlimmerung sich

äußernden Schüben° Seiner Ansicht nach kann für die Entstehung

eines Ulcus nicht der Wehrdienst in der Heimat und in den rück—
wärtigen Gebieten als Ursache angenommen und insoweit eine Wehr—'

dienstbeschädigung nicht anerkannt werden; selbst Fronteinsatz

und Gefangenschaft begünstigten im allgemeinen nicht die Entste—

hung eines Ulcus und dessen Chronischwerden (vglo aaO 80 4026)0

Von diesem Satz gebe es nur wenige Ausnahmen, und eine Aner—

kennung im Sinne der Entstehung sei nur möglich, wenn es sich um
besonders schwere psychische Belastungen in Verbindung mit Hunger—A

zuständcn oder um Magengeschwüre im Anschluß an schwere Infektione-

krankheiten handle (vglo aaO So 1027)0 Hinsichtlich der Rezidive

einer schon vor der Dienstleistung bestehenden Ulcuskrankheit ist

Prof[) Dr? Kamm-dagegen der Ansicht, daß Wehrdienstleistungén

auch im Heimatgebiet und gerade dort zahlreiche das Auftreten

solcher Rezidive begünstigende Momente enthielten; er meint des-

halb, daß man solche im Wehrdienst auftretenden Schübe eines al-

ten Ulcuslcidens als Schädigungsfolge im Sinne einer Verschlim—

merung anerkennen sollte (vglo aaO S° 1027, 1028)() Diese von Prof()

Kalk hinsichtlich der Ursachen von Magengeschwüren hervorgehobe—

nen Unterschiede hat das LSG bei der Beweiswürdigung übersehen,
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'wobei dahingestellt bleiben kann, Worauf dies beruhto

Dabei kann das LSG nicht übersehen haben‚ daß es im

vorliegenden Falle gerade auf die Unterscheidung zwi—

schen der Entstehung oder der Verschlimmerung des Ulcus—

_
leidens des Ho ankommto Wie das_L8G gleich im Eingang

.des Tatbestandes hervorhebt, hatte die Klägerin den

Tod ihres Ehemannes auf die Arbeiten im Dienst zurück—

géführt, durch die”ein Magenleiden, das er gehabt habe?
verschlimmert worden sei ooooo"d Hinzu kommt, daß nach

der im Tatbestand des Urteils wörtlich_wiedergegebenen

Erklärung der Klägerin deren Ehemann Ho etwa zwei bis

drei Monate vor seinem Tode schon einmal wegen plötz—

licher Magenbeschwerden erkrankt und im Krankenhaus

zwei Wochen lang behandelt worden war„
.

Das LSG hat somit
seiner Beweiswürdigung, insbesondere

gegenüber dem-vom SG eingeholten Gutachten des Dr„

Hax&$£;g Auffassungen zugrunde gelegt, die Profo'DroKzét:

nicht oder jedenfalls nicht in der vom LSG dargestell—

ten Weise zum Ausdruck gebracht hato Es hat damit gegen

“ € 428seeverstoßenqv

Die Rüge der Klägerin ist daher gerechtfertigt und ihre

Revision schon aus diesem Grundestatthaft (% 162 Abs04
Nr() 2 SGG), ohne daß auf die weiter geltend gemachten
Verfahrensrügen eingegangen zu werden braucht° Die so—.'

nach zulässige Revision ist auch begründeto Das ange—
fochtene Urteil beruht auf dem gerügten wesentlichen

Verfahrensmangelo Es ist möglich9 daß das LSG bei ver—

fahrensrechtlich°einwandfreier Würdigung des Gesamt—

ergebnisses des Verfahrens„ insbesondere der medizi-

nischen Unterlagen — unter Umständen nach Ergänzung

der Beweise — eine andere Entscheidung getroffen hätteo
Das Urteil des LSG mußte daher mit den ihm zugrunde

liegenden Feststellungen aufgehoben werdeno In der Sache

selbst konnte der Senat nicht entscheiden? weil es
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nunmehr nach dem erfolgreichen Angriff der Klägerin an einer Fest-

stellung über den Züsammenhang des militärähnlichen Dienstes des

Ho mit seinem Magengeschwürsleiden und Tod-fehlte Diese Feststelé

lung aber hat das LSG zu treffeno Die Sache war daher zur erneu—
ten Entscheidung an das LSG zurückzuverweisen (% 170 Abs° 2 Satz 2

SGG)O ‘
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